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Emmendingen

Autos aufgebrochen

In der Nacht auf Dienstag wurden in Emmendingen zwei Autos aufgebrochen. Bei einem 

schwarzen Ford Ka, der in der Rheinstraße stand, wurde eine Seitenscheibe 

eingeschlagen und das Autoradio entwendet. An einem silberfarbenen Mercedes, der in 

der Denzlinger Straße geparkt war, ging die Täterschaft ähnlich vor. Aus diesem 

Fahrzeug wurden zwei Werkzeugkisten entwendet. Ein Tatzusammenhang liegt nahe. 

Die Ermittlungen der Polizei stehen noch am Anfang. Sachdienliche Hinweise nimmt das  

Polizeirevier Emmendingen entgegen. Telefon: 07641/582-0. 

Rheinhausen / Niederhausen

Transporter gleich mit entwendet

In der Nacht auf Dienstag brachen bislang unbekannte Täter in einen in den Elzwiesen

angesiedelten Gewerbebetrieb ein. Die Täter hatten es auf den Diebstahl von 

Edelmetallabfällen abgesehen und wurden auch fündig. Etwa 1,5 Tonnen Edelmetall in 

Form von Kupferkabeln wurden mit einem firmeneigenen Fiat Ducato abtransportiert. 

Das entwendete Fahrzeug konnte im Laufe des Dienstagmorgens auf einem 

Verbindungsweg am Schelmenkopf aufgefunden werden. Vermutlich haben die Täter 

hier ihr Diebesgut in ein anderes Fahrzeug umgeladen. Wer der hilfreiche Hinweise 

geben kann, möge sich beim Polizeirevier Emmendingen melden. Telefon: 07641/582-0.

Sasbach

Schmalspurschlepper entwendet

Irgendwann über das vergangene Wochenende, sehr sicher zwischen Samstag und 

Montag, wurde in eine Feldscheune im Gewann Burggrün eingebrochen. Aus der 

Scheune wurde ein orangefarbener Schmalspurschlepper der Marke Goldoni, ein 

Stromaggregat der Marke Briggs & Stratton und diverses landwirtschaftliches Zubehör 

entwendet.  Hinweise zu der Tat oder zum Verbleib des Diebesguts nimmt der 

Polizeiposten Endingen entgegen. Telefon: 07642/9287-0.

Wagenstadt

Kreuz gestohlen

Am 6. oder 7. Januar entwendete ein bislang unbekannter 

Täter aus der nicht verschlossenen katholischen Kirche St. 

Mauritius in Wagenstadt ein Altarkreuz aus Bronze. Die Tatzeit 

dürfte tagsüber gewesen sein, da die Kirche nachts 

verschlossen ist.  Das Kreuz hat eine Höhe von 35,5 cm. Wer 

Hinweise über den Verbleib des Diebesgutes geben kann 

möge sich mit dem Polizeiposten Kenzingen in Verbindung 

setzen. Telefon: 07644/9291-0.
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Bereich Waldkirch



Elztal

Am Opferstock bedient

Bereits in den Wochen vor Weihnachten ergab sich der Verdacht, dass sich 

möglicherweise jemand regelmäßig am Opferstock einer katholischen Kirche im 

Elztal bedienen könnte. Nach polizeilicher Beratung konnte der Meßmer nun aus 

dem Beichtstuhl heraus eine 60-Jährige auf frischer Tat beobachten. Wie erste 

Erkenntnisse der Polizei zeigen, hat sie offensichtlich bereits schon mehrfach mit 

speziell für diesen „Einsatz“ gefertigten Werkzeugen Geldscheine aus den 

Behältnissen der Kirche „herausgefischt“. Bei ihrer Festnahme konnten bei ihr 

nicht nur Scheine, sondern auch Münzen in größerer Anzahl beschlagnahmt 

werden. Wie groß der Schaden tatsächlich ist, den die Frau aus Freiburg 

verursacht hat, ist noch nicht bekannt. Sie war bereits vor Jahren einschlägig in 

Erscheinung getreten. Möglicherweise kommt sie auch als Tatverdächtige für 

gleichgelagerte Fälle im Umland in Betracht. Ihre Festnahme nahm die 

Tatverdächtige auffallend gelassen zur Kenntnis. Die Ermittlungen dauern an.

Denzlingen

Freund und Helfer

Ende Dezember 2010 hatte eine Autofahrerin beim Aussteigen wohl etwas zu 

unvorsichtig die Tür ihres Wagens geöffnet. Ein 11-jähriges Mädchen, das gerade im 

Begriff war, in den daneben geparkten elterlichen Wagen einzusteigen bekam die Tür an 

den Kopf. Ein Schneidezahn brach ab. Die Polizei wurde damals nicht hinzu gerufen, 

was bei solchen Fällen auch nicht unbedingt von Nöten ist. Man hatte es jedoch 

versäumt, die erforderlichen Personalien auszutauschen. Dies führte zu Komplikationen 

bei der späteren Schadensregulierung, weshalb der Unfall im Nachhinein doch bei der 

Polizei zur Anzeige gebracht wurde. Die Verursacherin konnte ermittelt werden. Die 

Schadenersatzansprüche sind somit gesichert. 

Ursprungsmeldung vom 22. Dezember:

Denzlingen

Nicht Zahn um Zahn

Am letzten Sonntag kam es in der Fröbelstraße zu einer nicht ganz folgenlosen 

Unachtsamkeit eines Autofahrers. Ein 11-jähriges Kind wollte in den geparkten Pkw 

seiner Eltern auf der Beifahrerseite einsteigen. Plötzlich öffnete sich die Fahrertür eines 

daneben stehenden Alfa Romeo. Die Autotür schlug dem Kind gegen den Mund. Durch 

diesen Aufprall brach der Schneidezahn des Mädchens ab. Die Personalien des 

Schädigers sind nicht bekannt. Aus diesem Grund bittet die Polizei den nun wegen 

fahrlässiger Körperverletzung beschuldigten Alfa-Fahrer sich zu melden.

Wer Hinweise in diesem Zusammenhang geben kann, möge sich mit dem Polizeirevier 

Waldkirch in Verbindung setzen.  Telefon: 07681/4074-0. 

Denzlingen

Zweimal „erwischt“

Am späten Dienstagnachmittag wurde ein Auto in Denzlingen auf der Vörstetter Straße 

gleich zweimal in Folge angefahren. Zunächst kam es zu einem Streifvorgang im 

Begegnungsverkehr. Einer der Autofahrer erkannte jedoch noch vor der eigentlichen 

Kollision die Gefahr und bremste sein Fahrzeug stark ab, weshalb hier Schlimmeres 

verhindert werden konnte. Eine ihm nachfolgende Verkehrsteilnehmerin bemerkte dies

offensichtlich zu spät und kollidierte mit dem Pkw des abbremsenden Vordermannes. 

Am Fahrzeug des Geschädigten entstand durch die beiden Kollisionen, in welche er 

nach derzeitigem Sachstand schuldlos verwickelt war, ein Sachschaden von 

geschätzten 5.500 Euro. Der Gesamtunfallschaden beläuft sich nach polizeilicher 

Schätzung auf etwa 13.000 Euro.  



Rocco Braccio

Leiter Öffentlichkeitsarbeit

und Pressesprecher der

Polizeidirektion Emmendingen

Karl-Friedrich-Str. 96, EM

Tel. 07641/582-105, Fax: -104

E-Mail: emmendingen.pd.oe@polizei.bwl.de

pers.: rocco.braccio@polizei.bwl.de

Uns finden Sie auch im Internet: 

www.polizei-emmendingen.de


